
Regierungsbezirk Unterfranken

Haßberge

Sand a.Main

Sand a.Main Baudenkmäler

D-6-74-195-14 Fischersberg. Lourdeskapelle, sog. Käpelle, Sandsteinquaderbau mit polygonalem Schluss,

bez. 1893; auf dem Hermannsberg.

nachqualifiziert

D-6-74-195-7 Kirchplatz 1. Kriegerdenkmal für 1870/71 mit Mariensäule, auf Inschriftsockel, Sandstein,

bez. 1898; auf dem Kirchplatz.

nachqualifiziert

D-6-74-195-1 Kirchplatz 1. Kath. Pfarrkirche St. Nikolaus, Saalkirche mit eingezogenem Chor, Sattel-

und Walmdach, Chorflankenturm mit Zwiebelhaube, Werksteingliederungen in Sandstein,

1727-1733, Langhaus 1926 von Rudolf Hofmann (Würzburg) umgebaut; mit Ausstattung.

nachqualifiziert

D-6-74-195-3 Kirchplatz 10. Wohnhaus, zweigeschossiger und giebelständiger Satteldachbau mit

Fachwerkobergeschoss, 18. Jh.

nachqualifiziert

D-6-74-195-4 Kirchplatz 17. Wohnhaus, eingeschossiger und giebelständiger Satteldahbau mit

Fachwerkgiebel, 18. Jh.

nachqualifiziert

D-6-74-195-10 Nähe Geschwister-Scholl-Ring. Säulenbildstock, vierseitiger Aufsatz mit Kreuzigung und

den Hll. Barbara, Maria, Johann und Petrus, Sandstein, 1740; an der Straße nach Limbach.

nachqualifiziert

D-6-74-195-9 Nähe St 2427. Bildstock, Säule auf Inschriftsockel, Aufsatz mit hl. Georg, Kreuzigung und

Hll., Sandstein, neugotisch, um 1860/70; an der Straße nach Zeil.

nachqualifiziert

D-6-74-195-8 Nähe Zeiler Straße. Wegkapelle, segmentbogige Nische mit Pietà auf Inschriftsockel,

Sandstein, neuromanisch, 1876; oberhalb der Straße nach Zeil, gegenüber Zeiler Straße 34.

nachqualifiziert

D-6-74-195-2 Sandgasse. Tabernakelbildstock auf Inschriftsockel, Rückwand mit Kruzifix, Sandstein,

Rokoko, 1750, 1955 erneuert.

nachqualifiziert

D-6-74-195-6 Sandgasse 2. Gasthof zum Schiff, zweigeschossiger Walmdachbau in Ecklage mit

Fachwerkobergeschoss, 18. Jh., überbaute Durchfahrt bez. 1894, Ausleger, Schmiedeeisen,

klassizistisch, um 1800.

nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Unterfranken

Haßberge

Sand a.Main

D-6-74-195-13 Steigerwaldstraße. Wegkreuz, Viernageltypus auf gebauchtem Inschriftsockel, Sandstein,

bez. 1948; Ecke Steigerwaldstraße.

nachqualifiziert

D-6-74-195-11 Unterer Wasen. Säulenbildstock, Aufsatz mit Dreifaltigkeitsbild, auf Inschriftsockel,

Sandstein, 1859 von Johann Schlichthörlein, 1959 restauriert; an der Straße nach Zell.

nachqualifiziert

D-6-74-195-5

 Anzahl Baudenkmäler: 13

Zeiler Straße 24. Gasthaus zur Krone, zweigeschossiger und giebelständiger

Krüppelwalmdachbau, 18. Jh., Ausleger, Schmiedeeisen, spätbarock, bez. 1781.

nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Unterfranken

Haßberge

Sand a.Main

BodendenkmälerSand a.Main

Abschnittsbefestigung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung und mittelalterlicher

Burgstall "Ebersberg".

nachqualifiziert

D-6-6029-0001

Bestattungsplatz mit Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.

nachqualifiziert

D-6-6029-0021

Bestattungsplatz mit Grabhügeln der Hallstattzeit.

nachqualifiziert

D-6-6029-0022

Untertägige Bauteile der Kath. Pfarrkirche St. Nikolaus von Sand a.Main sowie Fundamente

eines hochmittelalterlichen Vorgängerbaus.

nachqualifiziert

D-6-6029-0050

Untertägige Siedlungsteile des Mittelalters und der frühen Neuzeit im Bereich der Kernstadt

von Sand a.Main.

nachqualifiziert

D-6-6029-0051

Untertägige Siedlungsteile des Mittelalters und der frühen Neuzeit im Bereich der Vorstadt

"Sandwörth" von Sand a.Main.

nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 6

D-6-6029-0052
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